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Themenfeld	

Viel	Technik	im	modernen	OperaPonssaal	
•  PräoperaPve	Planung:		

•  Bildgebungsdaten,	3D-Modelle	
•  Intra-operaPv:	

•  InterakPon	mit	vorhandenen	Planungsdaten	
•  NavigaPon,	Ultraschall,	Mikroskope	

•  VielfälPge	Anforderungen:	
•  Hygiene,	kogniPve	Belastung,	Zeitdruck	
•  Hände	schon	belegt	

Themenfeld	
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Rainer	Malaka	
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Forschungsfragen	

Carotis Arterie

Sehnerv

Frontalhirn

Tumor (dorsaler Teil)

•  Welche	Eingabemöglichkeiten,	d.h.	
Eingabegeräte	und	Freiheitsgrade,	bieten	sich	im	
OP	an?	

•  Welche	Ausgabemöglichkeiten	bieten	sich	für	
Feedback	und	NavigaPon	im	OP	an?	

•  Wie	kann	die	kogniPve	Belastung	in	einzelnen	
Phasen	erfasst,	modelliert	und	für	die	
FeinabsPmmung	der	InterakPon	bzw.	das	
Feedback	genutzt	werden?	
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Ansätze	und	mögliche	Ideen	

•  Dynamische	Anpassung	des	Detailgrades	von	3D-
Darstellungen	

•  Nutzung	alternaPver	Eingabemodalitäten	und	
Techniken	(Sprache,	Freihandgesten,	Körpergesten)	

•  Unterstützung	von	menschlicher	Assistenz,	d.h.	wie	
können	Schwestern	und	Assistenzärzte	bei	der	
AnPzipaPon	der	Bedürfnisse	des	Chirurgen	
unterstützt	werden	

•  Verlagerung	von	Eingabe	und	Feedback	an	den	Ort	
des	Geschehens,	z.B.	durch	Wearables,	druckbare	
Touchsensoren	und	spezifische	Displays	

•  Intelligentere	Technik	(z.B.	selbststeuernde	Lampen,	
kontrastverstärkende	Mikroskope,	automaPscher	
Ausgleich	von	Atembewegungen,	...)	

Ansätze	und	mögliche	Ideen	
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•  Mensch-zentriert	und	agil,	d.h.	
•  Prototypen	(HW	und	SW)	und	schnelle	

IteraPonen	von	Anfang	an	
•  Papierprototypen	
•  „Wizard	of	Oz“-Technik	
•  Agile	Soeware-Development-Prozesse	
•  Ggf.	Game-Engine	(z.B.	Unreal)	

•  Aufau	einer	SimulaPonsumgebung	
•  Empirische	EvaluaPon	verschiedener	Ansätze	

Methodik	

•  HCI	und	Computergraphik	
•  KooperaPon	mit	der	CreaPve	Unit	

„Intra-operaPve	InformaPon“	
•  Kontakt	zu	echten	Chirurgen	
•  Besuch	bei	echten	OperaPonen	
•  Aktuelle	Forschung	
•  PotenPal	echte	Ergebnisse	zu	erzielen		

EinbeEung	und	Meta-Ziele	
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•  Leistungsbereitschae	und	Begeisterung	für	
das	Themenfeld	

•  InterakPonsdesign	
•  Computergraphik	
•  Wissenschaeliches	Arbeiten,	d.h.	Recherche	

und	saubere	Versuchsplanung	
•  Spaß	und	Talent	am	„Basteln“	(z.B.	

druckbare	Displays	oder	Arduinos)	
•  Spaß	am	Programmieren	
•  Erfahrungen	in	3D-Modellierung	und	

grafischer	Gestaltung	von	Vorteil	

Anforderungen	

•  Mensch-zentrierte	Entwicklung	und	
Forschung	

•  VerPefung	in	HCI	und	Computergraphik	
•  Physical	and	Tangible	CompuPng	bzw.	

Interfaces	
•  Medizinische	Visualisierung	

Lernziele	
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Arbeitszeiten	

•  Vollzeitprojekt	(18	CP)	über	1	Semester		
→	540	Stunden	

•  Bei	3x8	h/Woche	→	22	Wochen	=	5	½	Monate	
•  Vorschlag	(TBD):	

•  Start	Anfang	April,	Ende	im	September	
•  Anwesenheit	an	mindestens	3	Tagen	wird	erwartet	
•  Feste	Kernzeiten!	

Arbeitszeiten	


